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§all Hermes vor öem Mssthuß .
Der HausbaltZausschuß d- S Reichstages nahm

lr - - e seine Arbnien wieder auf . Zunächst findet eine längere AuS -
spräche über Verwendung van GelScen für nick' t ctalmäszig be -
willigte Zivccke und über daS Vorgehen der Regierung gegen
pflichtwidrige Beamte ( Fall Augustin ) im Er -
n ä h r u n g s m i n i st e r i u m statt . — Abg . Mumm ( Dnat . Vp. )
betont «, das ; möglicherweise die Schuld weit mehr bei den leitenden
Beamten de ? Preußischen L a n d w r r t s ch a f t o m i n i st e r i u m s
als beim ÖUichfmimftertum liegen könne . — Vizekanzler Dr . Heinze
berichtete zunächst über die drei Fälle , in denen c8 sich um die
Verwendung van Geldern fiw n' cht etatmäßig bewilligte Zwecke
bündelt . Aus der Kasse der NeichSausgleichäsrelle sei zu einer Zeit ,
a ! S diese nach dem Wirtschastsministerium uitterstand , ein Auto

zum Preise von 3S « K) 0 M. angeschafft worden ; d' e Betriebskosten
icicn vom Wirtschaittminislerium gciragcn worden . Später sei das
Auw auf das LandwiMfchaftsministeriuin übergegangen . Als das
Ministerium gebildet wurde , hätte dem Minister keine Bureau -
einr chtung zur Verfügung gestanden ; eS sei dann c ' nc Einrichrung
im Wert « von 80 000 M. und

ein Auto für den Minister

im Werte ben 330 000 M. ycknuft worden . Die Gelder hierfür
seien aus der R e i ch s a u s g le i ch s st e lll e genommen worden .

Später sei das Finanzministerium ersucht worden , dies « Gelder zu
e setzen . Das Ministerium habe dies jedoch abgelehnt , da es
ohne « Äenchmiaung des Reichstages diese Gelder nicht verauAgaben
könne . In einem dritten Falle sei Beamten des Ministeriums für

bestimmte nebenamtliche Arbeiten eine nicht im Etat vorgesehene
Sondervergütung in Höhe von insgesamt ,900 M. erfolgt .

Der Minister schildert dann eingehend Vn. Fall Augustin , dosten
Einzelheiten bekannt sind . Gegenwärtig schweb « gegen Augustin
e ' n ' Strafverfahren wegen Veamtenb « stechung .
Richtiger wäre ek allerdings gewesen , wenn Minister Hermes seiner -
srits das Strafverfahren ringcleitrt bätte . Der Minister hatte aber

auf Anraten seines Staatssekretärs Milde walten lasten , da sich

lugustin bedürftiger Lage befältdc . Er sei dann aus dem Reicks -

dienst enUussen worden . Das Reickskabinett habe alle Fälle
einz . h . md geprüft ' und sei enstimmig zur Auffassung gekommen ,
daß die persönliche Ehrenhaftigkeit das Ministers Hermes außer

allem Zweifel stehe daß er aber Ausgaben gemacht habe , deren

etatsmähige Siotwcndigkeit zweifelhaft
sei .

'

Fm Anschluß an di » Ausführungen des Vizekanzlers gab M! »
nister Hermes eine Reihe von Details über die zur Verhandlung
stehenden Fragen .

Abg . £wrtz ( U. S . P. ) erklärte , daß die Ehrenhaftigkeit des

Ministers Hermes nicht an - gezweifelt worden sei , o- handle sich viel -
mehr um eine politische A o r r u p t i o n. Das Verhallen des
Ministers sei bedauerlich gewesen .

Vizekanzler Heinze uerioahrt « sich gegen den Vorwurf des Ab -
geordne . en Hertz , daß das KodineU den ganzen Vorgang ver¬
schoben hätte . Es seien gegen die Ehrenhaftigkeit des Ministers
Hermes Vorwürfe erhoben worden und darüber habe das Kabinett
zu untersuchen gehabt . Tie politische Seite der Tacke sei nun
durch den H a u S h a l ts a u L s ch u ß und den Reichstag zu
prüfen .

Reickskanzler Fehrenbach äußerte sich zu der vom Abg . Hertz
aufgeworfenen Frag « , wie Hermes Landwirtschaftsminister geworden
sei , Hermes sei Minister gowordi » , als er ( Fehrenbach ) noch
nicht Kanzler gewesen sei . Hermes sei scinerzeit von der Zentrums -
Partei als

Fachmann für das Landtvirtschaftsministcriuln

vorgeschlagen worden , weil Landwirie ihn hierfür geeigna gehalten
hätten . Auch der Reichskanzler betonte , daß das Kabinett
nur die angegriffene Ehrenhaftigkeit des Ministers zu prüfen ge -
habt hätte , nickt die politische Seite der Sache

Abg . Hoch iSoz . ) erklärte zur Geschäftsordnung , daß der Haus -
baltsoussckuß die E h r e n ho s r i g k e i t des Ministers nicht an -
iweisie . . Nun ab - r soll , w, p. a i i >, • ( -st c Sw • ggröf ; werden » ob
der Minister im Falle August in r ' . chtlg gebändelt habe und ob
die Gelder für die Autos zu Recht ausgegeben worden seien .

Minister Hermes führte aus , daß ibm von . zuverlässiger
Seite geäußert worden sei , daß . die Angriffe des Herrn Lavalke

gegen ibp nur deswegen erfolgt seien , iveil er Lavalle nicht be »

fördert bätte . Lavalle soll äbnlick, . ' Aeußcrungen gemackt haben .
Nachdem nock eine Anzähl weiterer Redner gesprochen hatten ,

Wurden die Verhandlungen auf Dienstag nächster Woche
vertagt .

Die Miinchener Morüpolizei .
Aus den aufsehenerregenden Mitteilungen , die Genosse Timm

im baherischen Landtag machte , ist noch folgendes nachzutragen :
Der Ententeagcnt F- ackeur ( nicht Braucheur ) bat sich zu dem Tele -

phonzespräch , das er mit dem Polizei ' bcamten Glaser führte , frei -

willig angeboten . Nach der Automobilfahrt , bei der - der

Mordanschlag auf den cnrlasscnen Reichswehrsoldaten D o b I e r von

den beiden Begleitern deö �-rack. eur verübt wurde , kanten Fracheur
Bedenken . Fracheur gelaugte zu dem Entschluß , die ganze Sache

aufzudecken , we . l er zwar ein käuflicher Agent sei , aber m i t

Mordsachen nichts zu tun haben wollte . Fracheur hat
das Telephongcfpräch vom GcwerkschasishauZ aus mit Glaser ge -

führt , um zu beweisen , daß die München « Polrzeidirektion an der

Angelegenh ' . it beteiligt sei . Außer ihr soll auch noch

der Bczirksfühver der Münchener Einwohnerwehr

namens I e l l e r sein « Hand im Spiel haben . Das Telephon -

gcspräch wurde von einem Rechtsanwalt an einem Nebenapparat

stenographisch aufgertommen , und es ergab sich, daß der

Bali . zcibvamte Glaser von der Münchener Poliz <idirektion zwei -

. mal dem Fracheur auf sein « Anfrage erwidert «, das ) ihm wegen de ?

Mordversuches an Doblcr nichts passieren werde , das sei doch selbst .

verständlich !
In seinen Ausführungen bezweifelte Genosse Timm , ob die

Schuldigen heute noch zur Verantwortung g: zogen werden könnten ,

da sie wohl inzwischen geflüchtet seien . Er . Timm , habe dem

Staatsanwalt Liebreich erklärt , es bestehe berechtigtes Miß -

trauen , ob die StaaisamvaltAhaft die Angelegenheit in e n t -

sprechender Weise verfolgen werde . Der Staatsanwalt

habe erwidert , er müsse zugeben , daß

dieses Misiirauen berechtigt

sei . Der Redner erklärte , e ? herrsche in Müncken Korruption

innerhalb der offiziellen Polizei , so daß der Ausdruck „ u n »

garische Zu st and e" ' durchaus angebracht sei .
Die Münchener Polizeid . rcktion hat vor der LandtagSverhand -

lung ihre Beteiligung an der Mordsache dementiert . L- b sie dies

Dementi jetzt noch aufrechterhalten wird ? !

Aus lHlascrs Vergangenheit .

Zu unseren aussvhrlicken Mitteilungen über die Münchener

Mörderzcntral « meldet uns ergänzend ein Drahtbericht über die

Persönlichkeit deS Glaser :

Jener Polizeibeamte Glaser , der dem Bracheur Person -

kicken Schutz zusicherte , war am Regierungsumsturz vom

Mörz unmittelbar beteiligt . Er kam am 14. März früh in das

Ministerium des Aeußcrn , wo die Minister versammelt waren , und

überbracht « im Auftrage des Polizeidirektors Pöhner die Er -

öffnung . es könne nun nicht mehr der Schutz für die p e r s ö n-

Ii che Sicherheit der Minister übernommen werden .

Jedepfalls entwickeln sich die Zustände in Bayern immer mehr
nach ungariselxm Muster . Die Anschuldigungen werden von der

Regierung und dem Landtag mit Beschleunigung untersucht . Es

spielt auch eine Beteiligung von einflußreichen Angehörigen der

Reichswehr mit hinein .

Der Waffenschmnggel geht weiter .

München , 29. Oktober . ( Eigener Drahtbericht deS „ Vorwärts " . )

In Innsbruck hielten die Vertrauensmänner der Eisenbalner

gemeinsam mit dem sozialistischen Abgeordnete » Ertel einen

Waggon an . der das Zeickcn trug : Eisenbahndirektion SNüttster -

Westfalen . In diesem Waggon befanden sich 25 kleine und

46 große Kisten , K- süllt mit Gewehren bnid bayrischen Uniformen .

Die großen Kisten enthielten vorwiegend Maschinengewehre ,

die kleinen die dazu gehörige Munition . Der Waggon trug die

Nummer 922 . Aufgeber war ein gewisser Heinrich T r i t t i ch .

wohnhaft im Hotel Suszar in G a r m i s ch. Fingierter Empfänger
war HanS Hoffertin Innsbruck , Kaßler Str . 17. Ein Mann

dieses Namens wohnt gar nicht in dem Hause . Ein Polizeikom -

missar D i e t l aus Innsbruck hat in Garmisch die Anhängung des

Wagens an einen Sammelziig , ermöglicht . Ter Wagen wurde an

den ba�rr - chen Grenzorten ohne jede Behandlung und Eintragung
in die Bücher durchgelassen . Waffen und Munition waren für die

Tiroler Orgefch bestimmt . Die Innsbruck « Zollbehörden

mußten von den Eisenbahnern zur L- effnung des Wagens gezwungen
werden .

Neuer Qrsicschslhwindel ?

Hameln , 20. Oktob « . ( Eigener Drachtbericht des „ Vorwärts " . )
Ein Privattelegramm des „ Berliner Tageblatts " spricht von einem '

Ausbruch eines Teils der Roten Armee aus dem Russenlager .
Unser Parteiorgan in Hameln , die . . Niedersächsische Volks -

stimme " , teilt dazu mit , daß die ganze Sache erschwindelt ist .
Es bandelt sich dabei um eine Leistung eines übelberüchtigten bür -

gerlichen Schmoks , d « in letzter Zeit schon wiederholt solche Tataren -

Nachrichten in die Welt setzte . Der Zweck der Hebung ist die Förde -

rung einer Orgesch - Organisatiop , die unter dem Namen

„ Städtischer Notschutz " in Hameln , errichtet werden soll .

Ein ßluaverbot .
München , 29 . Oktober . Wie die „ Neuesten Nachrichten

melden , teilte die Internationale Lnftfahrtüberwachungskommission

durch die Luftfriedenskommission den RumpleKstierken mit ,

das ? ihr und der Luftrerderei in Berlin das Fliegen

überhaupt v e r b o t -e n sei , da sie gegen das Verbot , außerhalb

Deutschlands zu fliegen , gehandelt hatten . Die Konzession zum

Fliegen werde den beiden Gesellschaften entzogen und die Flugzeuge
würden beschlagnahmt . Die Rumplcrwerke haben sofort Protest

beim ReichSluftamt eingelegt .

Ungeistige Waffen . Räch der „ Mecklenburgischen Warte " hat
das Schöffengericht in R i b n t tz den früheren Sattlerlehrling .
jetzigen Arbeitslosen Schmidt aus Tamgarten zu 6 Wochen

Gefängnis verurteilt , well er in der Versammlung der Deutsch -
nationalen Volkspartei am 27. Mai d. I . in Ribnitz den Redner

ReichstagSabgeordneten Gräfe - Goldebee mit Gläsern und

Flaschen geworfen und nicht unerheblich verletzt hatte . Schmidt

ist IL Jahre alt und nach seinen Angaben Mitglied der U. S . P .

das Kinöerelenö im Erzgebirge .
Von Erwin Barth .

Das Elend macht sich auf den Tsraßcn nicht breit . Es
verhüllt Jsch und zieht sich in die Behausungen zurück . WaS
citf den Straßen prunkt und protzt , ist der Luxus der wenigen .
Und auch dieser Luxus ist meist nicht echt . Daraus erklärt eK
sich , daß namentlich die Ausländer beim Besuch devischer Lrt -
schaftcn iit der Regel nicht den Eindruck eines unendlich ver -
armten Volkes gewinnen . Nur die , die ernsthaft humanitäre
Studien in Deutschland treibeu - und den sozialen Verhältnissen
in unserem Volke auf den Grund gehen , vermögen die Wahr -
heit einigermaßen zu erkennen .

Wenn man ein wahrhastiges Bild von dem Notstand in
Deutschland gewännen will , ist es nötig , in die Hütten
der Armen zu steigen und in die weniger vom Strome
des Verkehrs iimsvühlteu Gegenden unseres Reiches hinaus -
zugehen . Dort muß man mit Menschenfreunden svrechen .
dort muß man dm Lehrer und ganz besonders die dlerzte über
den Gesundheitszustand der Bevölkerung und über die Er -
nährungssituntion der Kinder und Mütter ausfragen . Das
Material , das man bekommt , ist erschütternd und befähigt uns
erst zu begreifen , was die Forderung der Wiedergutmachungs -
kommiision auf Lieferung von 81( 1 000 Milchkühen aus Deutsch¬
land für das Leben unschuldiger Menschenkinder bedeutet .

Im sächsischen Erzgebirge , von jeher ein Land -
strich mit bescheidenen , ärmlich lebenden Menschen , haben die
schulärztlichen Untersuchungen ein über alle Maßen düsteres
Bild von dein Elend der Kinder gezeichnet . In Mecklenburg -
Schwerin , einem Agrarstaate , starben im Fahre 1914 von ben
Kindern im Alter van 1 — 5 Aahren 514 , im Jahr ? 1918 aber
1040 . sTie Zisser der Todesfälle bei Kinde ' m int Alter von
5 — 15 Jahren betrug im Jabre 1914 : 300 und im Jahr ? 1918 :
819 . Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß sich die Geburten -
ziffer während der Kriegsjahre um nahezu 40 Vroz . verringert
hatte . Diese erschütternde Vermehrung der Sterblichkeit der
Schulkinder in einem Staate , dessen Ernäbrung�voraussctzun -
aen zweifellos günstiger sind als die im Erzgebirge gegebenen ,
läßt einen Schluß zu . welch entsetzlich ? Ziffern über die Kinder -
sterblichkeit aus dem Erzgebirge zuiammenzustcllcn sind , wenn
man die Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchungen in den

Erzgebirgsgemeindcn aufmerksgm durchdenkt .
Für die Klassifizierung der untersuchten Schulkinder wur «

den die v i e r G r n v v e n benutzt , die die Suäker gls Unter -

läge für ihre wohltätige Hilfeleistung aufgestellt hatten .
Gruppe I bedeutet : normal genährt ? Kinder , ( siruppe II :

wenig unterernährte Kinder . Gruvve III : untercrnährte
Kinder . Gruppe IV : schwer nnterernährtc Kinder .

Die schulärztlichen U n t e r s n ch u n g 5 e r g e b -
ntsse gestatten uns e » en Einblick in die Größe des crz -
gebirgistfien Kin - dernnglücks . Wir teilen hier eine tabella -
riscke Aufstellung der Ergebnisse der schulärztlichen Unter -
suchung in 33 Gemeinden der Amishauptniannschaft Chem -
Nitz mit :

Von den vorstehend aufgezählten 18 750 Fällen ärztlich
auf ihren Ernährungszustand untersuchten Schulkindern ent -

1 fallen nur 1635 auf normal genährte Kinder ( 5 Gemeinden



habe » die Ziffern nicht angegeben ) . In drei Gemeinden mit

1922 untersuchten Schulkindern waren normal ernährte
Kinderüberhanpt nicht angolroffen worden . F a st
zwei Drittel aller Kinder ( 11716 ) wurden
als untcrernährt und stark unterernährt fest -
gestellt .

Es ergibt sich also : Normal genährte Schulkinder
trifft man in den Gemeinden und Bezirken , aus denen Zahlen
bisher vorliegen , nur in sehr geringer Anzahl an . Das Gros
der Kinder gehört in die Gesundheitsklassen 3 und 4. In der

Amtshauptmannschaft Flöha sind drei Viertel aller Kinder

unterernährt . In der Amtshauptmannschaft Marienbcrg sind
von 8006 Kindern 4000 stark unterernährt . In der Amts -

hausttmannschaft Chemnitz sind in den Gemeinden , die an der
als unterernährt und schwer unterernährt befunden
worden . In der Amtshauptmannschaft Auerbach im

Vogtlandc gehören von IS 193 Kindern 56 . < in die

Gesundheitsklasse 3 und 479S in die Klasse 4 ( stark unter -

ernährt . ) In der Amtshauptmannschaft Schwarzenberg fällt
die Hälfte der Kinder ( 6409 ) in die Klassen 3 und 4. �n
Gersdorsf , einem ' ausgesprochenen Bergarbeiterort , in dem in -

folge der besseren Bezahlung der Bergarbeiter die Ernährungs -
Verhältnisse eigentlich günstiger sein sollten als anderwärts ,

sind von 1296 Kindern nur 7 Kinder als nor -

mal ernährt befunden worden , 1142 Kinder als unter -

ernährt bzw . stark ' unterernährt .
Die Resultate stammen aus den Sommermonaten ! Im

Erzgebirge herrscht jetzt bereits der Winter ! Ter Gebirgs -
Winter schädigt die Gesundheft der Armen in ver -

ftärktem Maße . Die Zusatznahrungsmittel ( Pilze , Beeren ) ,

. die dort oben von jeder . Familie im Walde gesammelt'
werden , bleiben aus . Die kleinen Gemüsegärten , die im

Sommer mit ernähren halfen , liegen tot . Die Kinder , die

im Sommer barfuß im Freien sein konnten , brauchen Schuh -
zeug und warme Kleidung .

Jtii verflossenen Winter konnten Tausends von Schul -
kindern nicht regelmäßig zur Schule gehen , weil sie entweder

gar kein Schuhzeug oder zerschlissenes hatten oder weil für
die Kinder einer Familie nur ein einziges Paar Schuhe vor -
banden war , das abwechselnd benutzt wurde . Hunderte von
kleinen Kindern sind während der ganzen kalten Jahreszeit
nicht aus dem Zimmer an die Luft gekommen , weil sie weder

Schuhe noch warme Kleider ' und teilweise nicht einmal

Strümpfe hatten .

Der Winter wird in tausend Formen an diesen Aermsten
und Schwächsten und Hilflosesten schweren Schaden stiften .
Das Bild der erzgebirgischen Kindernot paßt analog auf die

Frauen und Mütter .

Gewiß ist im ganzen Reiche da ? Kinderelend sehr groß .
Aber nur wenige Striche werden « ine solche Häufung er -

schlltternder Notlage aufzuweisen haben , wie das Erzgebirge
und das Vogtland .

Hier muß helfen wer h ' lfen kann ! In
Dresden bat sich ein „ H i l f s a u s s ch u ß für das Erz -
g e b i r g e " lBankhaus Gebr . Arnold ) gebildet . Er vermittelt
die Hilfe . Außerdem bat dos Gewerkschaftskartell
in Chemnitz eine Hilfsstelle für das Erzgebirge einge -
richtet . _

Dem vergeßlichen Grafen Westarp .
Die gestern - im Reichstag von Genosien Scheidemann ge¬

troffene Feststellung , daß die Monarchisten sich am 9. Novem -
ber 1918 ins Mauseloch verkrochen haben , hat den

Zorn des T r a f e n W e st a r p erregt , und er hat sie auf
das heftigste bestritten . Wir müssen dem gedächtnisschwachen
oder auf die Gedächtnisschwäche anderer spekulierenden
Grafen etwas unter die Arm « areifen . In einer eben er -

sckienenen Schrift „ Das Gesicht der Reaktion 1918 —1919

( Verlag für praktische Politik und geistige Erneuerung .
Berlin - Halensse ) lwt der Verfasser Karl Brammer eine

ganze Blüten lese von Aussprüchen der Rechts -

presse aus den Revolutionstagcn der unverdienten Ver -

gcssenhcit entrissen . Vielleicht interessiert den Grafen

Gesuch in Köln .
Von Heinrich GoereS .

Zu Köln am Rhein wohnt in einem kleinen alten Hanfe auf
der Mariengariengasie ein kleiner aller Mann . Da « Häubchen br

sitzt zu wenig Tiefe lnr ein Kinolhealer , diesem Umstände verdanll
der Mann den unangefochtenen Eitz in diesem Winkel . Seit unge -
fähr vierzig Jahren . „ Was wollen Sie in Köln ? * fiagle er , al «
ich ihn dieser Tage begrüßte . » Der schäle Schmitz , bei dem wir so
oft über den Wasierkovf Verlin un « lustig machten , wenn S > e
kamen , zog längst den Schlüsiel von ieiner Weinstube . Ich weiß
njcht , was au « den Berlinern nach der Hungerkur geworden
ist , aber da « kann ich Ihnen lagen , wir in Köln

wachsen un « jetzt zu einer Wasierblase au « , die sich
sehen lasten kann . Sie baben allerband Pläne hier und wenn

sie es feriig brächten , drehien sie am liebsten den Tom „ m leine

Achse , damit Play würde für eine gerade Autostraße und ein halbes
Dutzend Wechsclhäuier , swiiack ausgerichtet wie die Prübßeu , wie

sie ehemals zum Eigeistein bereintrommelten . Leben Sie wohl
und behalten Sie Köln in gutem Andenken , wenn was davon übrig
Bleibt . *

•

- Der Karneval ist abgesagt worden in Köln . Für dieses Mal
und für kommende Jahre . Kriegsnot und fremde « Soldatenvotl

baben die Lust am naiven , sinncnfroben Spiel der Väter vericheuivt .

Wozu auch ? Annabillche vom Severinstor drückt ihr Gamin -

gestcht an den Hcldenarm eines KbaliiüsclierS au « Sbroptbire und

fchiveult mit ihm über die Hohe Straße . Ist das nicht Karneval

genug und praktische Völkerverbrüderung zudem ? Ein vielbe ' chäf -

tigter Arzt und Geburtshelfer erzählte überzeugend , er habe allein
in einer Wock>e einigen dreißig britrich - deutichen Mischlingen zum
Lichte der Oeffentlichkeit verholfen . Beileibe nicht nur in den

Arbeiterquartieren . ES seien auch gute , feine und allerfeinste Kreise
bei dieser Volksvermehrung beteiligt . Als einst die Angeln und

Sachsen die britischen Inseln überfluteten , suchten sie sicherlich bald

innig - zärtliche Bande zu knüpfen . Nu » sind ihre Urenkel zurück -

gekehrt und erneuern alte Verwandischait . Wenn sie neben «

bei noch mehr angensälliger « al « geschmackvoller Weise die Straßen «

fluchten mit Tüchern überhängen , auf denen Bor « und Erbauung « -

stunden für waffentragende Gentlemen angepriesen werden , so
wirkt das karnevalistisch genug . DaS eitrige Bemühen der ein¬

geborenen Geschäftsleute , die Schaufenster mit britischen Anrufen

aiiszuitasfieren . vervollständigt da « äußere Bild eine « richtigen

�FastelovendS * von ehedem . Auch die zugehörige Kater sUmmung
wird nicht weit sein .

Westarp bgsonders , was in jenen kritischen Tagen die

„ K r e u z - Z e i t u n g" ' schrieb , der er doch besonders

nahe steht . Am 10 . November 1918 war dort zu lesen :

Haltlosigkeit , Schwäche , Furcht bei den Regierungs -

stellen und im Lager der b ü r g e r l i ch e n P a r t ' e i e n haben
mit der unerbiülichcn Folgerichtigkeit weltgeschichtlicher Entwick¬

lung dem Ende zugetrieben , vor dem wir jetzt stehen .

Also das Blatt des Grafen Westarp bestätigte
am 10 . November die Furcht , die ' heute Graf W. starp so

energisch bestreiten möchte . Die „ Kreuz - Zeitung " sÄber aber

war nicht etwa frei davon . Am 12 . November , dem Tage. '
an dem sie zuerst ohne den Aufdruck „ Vorwärts mit Gott

für König und Vaterland " erschien , schrieb die ,Lreuz - Ztg . " :
Wir wolle » uns also zunächst auf den Bode « der Tatsachen

stellen . 1

Das war damals die erlösende Formel für alle , welche
die . Hosen bis oben hin voll hatten . Und nicht anders als
HZ der „ Kreuz - Zeitung " sah es bei den gesinnungsverwandten
Blättern aus . Die „ Deutsche Zeitung " bis Herrn W u l l e

und die jetzt mit der „ Post " ven ' chmolzenen „ Berliner
Neuesten Nachrichten " erklärten übereinstimmend , daß sie
sich jeder Meinungsäußerung zu den Ereig -
n W s e n enthalten wollten , obwohl niemand anders

sie daran verhinderte , als ihre eigene Feigheit . Tie

„ Post " pries die vom Berliner Solbatenrat als Abzeichen
vorgeschriebenen Farben s chw a r z - r o t - g o l d . die sie

jetzt mit Unrat begießt , die „ Deuttche Tageszeitung " machte
Verbeugungen vor der Demokratie und ve -

scheinigte der Monarchie , daß die Unfähigkeit u -> d

Schwä che ihrer Vertreter ihren notwendigen Unter -

gang herbeigeführt hätte . Diese Zitate ließen sich noch in

Dutzende vermehren .
Also bitte , wenn der Herr Graf doch geruihen wollen , sich

ein klein wenig zu erinnern .

Eine Aktion gegen üie Teuerung .
Hamburg , 29 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor -

wärts " . ) Der Ortsausschuß des Allgemeinen Dsu ' schen Gc -

werkichaftsbundes für Groß - Hamburg und das Ortskartell
der Afa haben sich zu einer Aktion gegen die Teue -
r u n g verein - gt . Sie erlassen in der Presse einen Aufruf an
die Ortsausschüsse des Allgemeinen Deutschen Gewerkschasts -
bundes und die Ortskartelle der Arbeitsgemeinschaft fre ' er

Angestelltenverbände in Hamburg . Oldenburg , " en Hansa -
städ ! >en , Mecklenburg , Schleswig - Holstein und Veaunschwcig ,
in dem es heißt :

. Di « Not der Bevölkerung steigt , in » Ungemessene entwickeln

sich die Preise für LebenSm ttel und Bedarfsgegenstände . Die bür »

gerliche Regierung erweist sich immer mehr als unfähig , die

Auswüchse des freien Handel « , die in einer schlimmen
Bcwucherung der Arbeitnehmerschast Ausklang finden , zu b e »

kämpfen . Die Verschiebung von LedenSm . tteln noch dem Aus -
land nimmt zu , eine wilde erneute Auspowerung der
minderbemittelten Bevölkerung hat eingesetzt . Daher
erwächst den wivt ' schaftlich n Organisationen der Avbeitnehmerschaft
die Pflicht , in der Frage der Sicherstellung der Ernäh -
rung , der Preissenkung , der Bekämpfung des

Wuchers usw . sofort die möglichen Maßnahmen zu ergreifen .

Zu diesem Zwecke berufen die Unterzeichneten zu Montag , den
3. November nach Hamburg eine Konferenz oin . "

�
Die Organisationen weiden aufgefordert , zu dieser Kon -

ferenz Delegierte zu entsenden . -

Ein ungewöhnliches Verfahren .
Genosse Max Cohen übersandte kürzlich der Redaktion deS

„ Vorwärts * einen kritischen Artikel zu den Parteitagsverhandlungcn ,
den diese mit folgender Bemerkung zurücksandte :

Es scheint wenig zweckmäßig , die Diskussion , die aus dem
Parteitag gctührt worden ist , jetzt im . Vorwärts " wieder aufleben
zu lassen . Es würde dadurch nur zum Schaden der Sache das
falsche Bild wiederholt werden , als ob Sie isoliert für die Ver «

Die Pläne , von denen der Älie im Mariengaltengäßchen iprach
sind imposant . Köln soll Seestadl . Hafenstadt . Weltmarkt , Millionen «
meiropole werden . Ein vielarmiaer Haien bei Köln - Niebl
nördlicher ein zusammenhängendes Jndustriegelände , eine Handel « -
werit dazwischen , alle « eng an den Strom gepreßt . Es gibt Leute ,
die Schönheiten in meilenlang sich hinziehenden Schlotwälvern mit

Ranch , Staub und BegetationSverdrängung entdecken . Die Stadt
ielbit soll ihren innen an den Rh. - in gelehnten Halbmond üppig in
da « Land wachten lasien , die Trabaniendörier verschlucken . Die

Zeichner taten viel , malten «ine Menge Grün zwischen die Gebäude -

gruppen de « bodeniresienden Hatbniige « . Möge etn gütige « G. "
schick und eine rechtzeitig eingreifende Hand die tauiendjädrige
oolooin » xrippmn vor der Ausführung der in Lichtbildern nieder -

gelegten archiiellonischen Veisteinerungen bewahren .
«

Aber e « webt ein heftiger Manchesterwind um die lieben ehr -

würdigen Türme Köln « . In Rudeln drängt sich da « Berdienerium
des In - und . Auslandes , der weite Westen mit feinen unbegrenzten

HandelSmöglichkeiten öifnet sich verlockend , in grauen ElendSnebeln

liegt hinterwärts da « zerdrückte Deutsche Reich bi « ,u den Sümpien
der Polockei . die Gelegenheit ist günstig , da « Glück bei der Stirn -

�ccke zu iasien . Möglich , daß e« gelingt . Tie Milliarden iür alle
die stolze » Proiekte sind noch nicht da . Ob sie sich im a » s -

gesogenen Deuischland finden ? Antwerpen und Rotterdam als
Vor Häsen , Köln , der große Kopf , von dem die VerioigungSnerven
in den hungrigen , schlaffen Le >b recht » de « Rheine « ziehen — ein

kühner Gedanke . Entschlosiene Finger suchen ihn » n Tat z »
formen . Einst , al « noch herzeriri ' chende . mitlelalietliche Siiten

blühten , stand da am Flußuier ein niedliche « Türmchen . Dir
biederen Vorfahren nannten e« die . Weckichnopp ' . Staatsverbrecher

und sonstige Uebeliäter au « gnien Familien , denen ma » nicht

öffentlich den Prozeß machen wollte wegen de « Skandal « und des

üblen Beiipiel «, sperrte man heimlich hinein und — gab ibiien

nichl « zu esien . Oben an der Decke des Turmgeniach « aber hing
ein leckere «, dufiendes Deißbrot . Sonst nicht « im Zimmer . Mit

ber Hand erreichte der vom Hunger Gequält « den Weck nicht . End -

lich sprang er und dann zeigte flch eist der ganze Sinn der nütz -
lichen Eiiirichiliiig . Am Weck griff der Böieivicht noiürlich vorbei ,
trat jedoch notgedrungen am eine Folliür , die huriig »ach unten

kloppte , in den dnrchstürzelideu Kö per bohrten sich «in Dutzend
wohl . . etchärfier Mesiei klingen und im übrigen sorgle die niner -

halb fließende Flui für ein mistS » digeS Begräbnis . Weiß der

Himmel , da « Her , rut mir weh . wenn ich daran denke ,

daß der bei fluchte allzu heftige Manchesterwind auch tinmal die

verwegenste Begeisterung in eine Weckichnappe treiben ka»i ».
> »

Vielleicht ist da « nur Sckwariseherei . Vielleicht besinnen sich
die vom Schmugglerbazillu » ergriffenen sreundlichen rheinische »

ständigung mit Frankreich kämpften , während wir sie
doch olle wollen , und nur über die Art der zu wühlenden Mittel
Me! nungsv : richicdcnheiten bestehen .

Genosse Cohen vxröffentlicht setz ! diesen . Brief in der „Voss . Ztg . "
Die Redaktion des „ Vorwärts " braucht , wie man sieht , diese Vor -

öffemts - chung nicht zu scheuen , sieht sich aber doch zu der Bemerkung

genötigt , daß Genosse Cohen zu ihr in keiner Werse berechtigt war .

Briese , die Parteigenossen einander schreiben , sind im allgemeinen
Ausdruck eines Vertrauensverhältnisses ; wenn sie in

die gegnerische Press « gebracht werden , so ist das ein Bruch

diese « parteigenös fischen Vertrauensverhält »
n i s s e s . der seinem Urheber nicht zur Ehre gereicht .

Demokratisierung öer Nechtspsiege .
Dieses Thema behandelt in der „ Deutschen Tageszeitung " der

deutschnationale AnrtsgerichtSrat G f a e f , M. d. R. , allerdings m- . t

jener Sachunkenntnis , die beim Formaljuristen Voraus «

setzung der urteilenden Tätigkeit zu sein pflegt . Herr Graes ver -

teidigt die BcrusSrichter gegen den Vovwurs , kein Verständnis für

die Psyche der arbeitenden Klassen zu haben und schreibt in diesepr

Zusammenhang :
Dem Richter dieses Verständnis kurzerhand abzusprechen ,

ist natürlich barer Unsinn . Wenn man eine Statistik darüber

aufmachen nwllte , aus welchen Kreisen unsere Richter her -
vorgegangen sind , man würde sein blaues Wunder erleben .
Es würde sich nämlich ergeben , daß in Wahrheit das ganze
Volk die Richter stellt , und daß es unter ihnen eine ganze Reihe
gib «, die aus sehr Keinen Verhältnissen hervorgegangen sind .

? 1un , Herr AmtSgerichtSrat Graes , die von Jonen gewünscht «

Statistik existiert . TaS „ blaue Wunder " bei dieser Statistik er -

leben aber nicht wir , sondern Siel Gelegentlich des tuichert -

jährigen Jubiläums der Berliner Umoersität wurde eine Statistik

über die Herkunft der Studierenden aufgenommen .
Dabei ergab sich bei den Studierenden der R e ch t » w i s s e n -

schast folgendes : 75 Prozent von ihnen waren Sohne von Kapi -

talisten ( Fcbrikanten , Grohkauflcute , Großgrundbesitzer usw ) und

höheren Beamten . 25 Prozent stammten ab von Angehörigen de »

Mittelstände » und mittleren Beamten . Söhne von Arbeiter « und

Nnterbeamten wäre « überhaupt nicht darunter . '

Die Sühne für Scapa §low .
Paris , 29 . Okiober . Tie WiedergutmachungS -

k o m m i s s i o n hat die Ergänzungszisser zu den von Tentsch -
land bereits geforderten 180 000 Tonnen , die als E n t s ch ä d i -

flung für die V e r s e » k u n g der Flotte bei Scava

Flow zu liefern sind , mit 83000 Tonnen festgesetzt .

Amerikanische Liebesgaben .
Gut 35 Millionen Dollar sind in achtzehn Monairn

als Liebe - ' gcben . für Kinteispeiiimgen . als Hilfe für Aiiitaiieii und
ein , eine Bedüriiige nach Den lich land geflossen . 35 Millionen
Dollar oder zum gegenwäili ' . en KuiS über zwei Milliarden Mark !

Am lt . November will da « amerikan - fwe Note Kreuz mit einer
neuen großen Sammlung beginnen , der sich zedii Togo
später und bis zum Christfest iortdanerlid die übrigen WohlindrlS -
vereiiiigungen Ämeriia » anschließen werden , die Hocveriche Orga¬
nisation , die Geiellichait der Freunde ( Oiiäker ) . die Verbände deiit ' cher

inn . ier Männer und Frauen ID. M. C. A. und D W. C. Ä. i , Protestanten ,
NaibolAen . Inden , alle « wa « den i » der alten Welt unter den
Nachwehen de » Kri - ge « L- ideiiden Hille bringen will .

DaS Rote Kreuz verfügt , wie der TranSozemi - Nachrichtendilmst
meldet , noch über alte Mittel in Höhe von 5 Millionen und will

weitere 5 Millionen dazu sammeln . Die American Relief Admini .

stration Hosver braucht iür die Weitcriührung ihres LiabtSwer . ' »
unter den lungernden Kindern Europas 15 Millionen Dollar .
Man will zum Bett ' piel in Deutschland die Zahl der zu versorgenden
Kinder aus eine Million bringen .

Regentschastswahl in Griechenlanö .
Pari « , 2g . Oktober . Roch einer „ TimeS " - Meldung an »

Athen wurde Admiral Kondnriotis , ehemalige « Mitglied
der provfseriichen Regierung In Saloniki , mit 137 gegen 3 Stimmen

» um Regente « von Griechenland gewählt . Sofort nach
der Wahl hat der Regent vor der Kammer den Eid abgelegt .

Grenzorte balv wieder auf die ehrtiche Aibeit , die trüber so bei «

milch in ihnen war . vielleicht setzen flch die unichuldigen Kiudiei «

wieder zu ihrer Rechenfibel hin nach der Schulstunde , statt zu
den Holländern binüberzulausen , um ranzigen Kaffee und

ichleckten Tabak zu paichen . Der Dom schaut weit über

die Dächer weg und steht , wo « in Vem ganzen schönen Gau

vorgeht . Laß klingen , alter Dom . die große Glocke , daß ein ' riicher

Geist sich hebt , der den Maiicheiieroeruch wegvustet . Ich weiß nickt ,

wie e « in den Hinterhäusern und Armei vie >teln Köln « aussieht .

Al « in vergangenen Zecken einmal die Stadt von fiemdem Alanb »

gelüst , verbündet mit innerer Heriickbegier , hart bedroht war , ließ

der zu Tode getroffene Angesehenste au « dem Geicklechte der

Lverstolze , Mathia « . sich ani einem Sckild durch die Gaffen tragen ,

rief mit letzier Kraft Tuchmachergeiellen und Schnblnechte zur Hilie

auf . Werden die von der Not Gebleichien nicht erneut ihre werk -

gewohnten Fäuste eiheben zur Rettuna de « gemeinen Weicns ,

wenn der richtige Führer ruit ? Sicherlich . Alaaf Kötlel

Der Fall Kaiser . Der Dichter Georg Kaiser wird auf Ansuchen

des Münchener Untersuchungsrichter « nach München überführt . Se . n

Verteidiger betreibt feine Ueberführung in ein Sanatorium , da er

nach ärztlichem Gutachten iür seine Tat nicht verantwortlich gemacht

werden kann . Zu der „ Tat " selber erfährt die „Voss . Ztg . " au «

München : .
Der Verhaftung Georg Kais ? ? « cstng die feiner Frau vorher .

Da « Ehepaar bewohnte mit feinen Kindern feit dem Frühjahr da «

Schollsche Landhaus in Tutzing am Starnberger See . Die Familie
lebt « dort zurückgezogen , doch sollen sich schon bald nach dem E. nzug

zahlreiche Glaubiger mit zum Teil sehr erheblichen Forderungen

gemeldet haben und in der Fo ' ge ständig dringliehcr geworden sein .

Au « dieser Bedrängnis scheint das Ehepaar Kaiser keinen AuSwog

gesehen zu haben als den der ihm nun zur Last gelegten Veräuße -

rung und Verpfändung von Gegenständen , die zur Einrichtung des

Hauses gehörten . V
Erfreulich « rweiie wird die für nächste Woche im Großen Schau¬

spielhaus « angesetzte Urauftühruna von Kaisers neuem Stück

„ Europa " ohne Rücksicht auf diesen Zwischensall vor sich gehen .
In der Tat : was immer der Mensch Kaiser gefehlt haben mag —

der Dichter steht unter Umständen dem „ Verbrecher " näher als dem

moralgesegneten Bürger — , man soll sein Werk nicht darunter leiden

lassen .

Karl Hofer an der Kunsthochschule . Karl Holer , der in Berlin
wirkende Maler , bat einen Rur als ordentlicher Lebrer für Ma' erej
an die akademische Hochschule für die bildenden Künste in C�ar -

lottenburg erhalten . Die . Berufung de ? heute lOjährigen Künstler ».
der als e ne der hervorragendsten Kräfte in der jungen Kunsibewe -

gung steht , bedeutet eme krästige Verjüngung des Lehrkörper «
unserer staat ' ichen Kunsthochschule . Ho' er hat kürzlich für da «
Stettiner Museum sein erste « MonumentalfteSko gemalt , den Ein »

stürz der Mauern von Jericho .



Wirtschaft
die Stinnesschen Sozialisierungsvorschläge .

Im ReichSwirtschaftSrat haben die Vorschläge , mit
denen Hugo D t i n n e S jetzt hervorgetreten ist , die Spannung stark
gesteigert . Da Siinnes zweifellos zu den auf dem Gebiet der
Kohlenwirtschaft erfahrenst - n Sachverständigen gehört , so
haben seine Ausführungen , unabhängig von der Parteistellung zu
ihm . unbedingt Anspruch auf Beachtung - Auf Grunld des uns vor .
liegenden Stenogramms können wir ttne folgt referieren :

. . Bei weiterem Sinken der Kaufkraft der Mark werden wir zum
reinen Warentausch gelangen . Dann kommt aber alles dar -
auf an , daß wir genügend produzieren , um «auschen zu können .
Diese Fähigkeit hästgt wiederum ah von 3 Schlüsseln . Kohlen »

Produktion , TranSportgewerbe . Baugewerbe , die
böchfte Leistungsfähigkeit erhalten müssen durch vorübergehende
länger « Arbeitszeit . Gelingt das nicht , so bedeutet es den Tod von
Millionen und Bürgerkrieg .

Dast die zentral ! st ische Verwaltung versagt , beweist nicht
nur der Staatsbetrieb , sondern gegenwärtig wieder der M i tz .

erfolg der gemeinwirtschaftlichen SiedlungStaiigkcit deS Reichs -
? ohlenrats . der Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt hat .
Was kann helfen ? Wir müssen Produzenten und Verbraucher in
direkte Verbindung hringen falsa Ausschaltung des fem -
pss zierten VcrwaltungZapparaies ) , wie eZ durch die vertikalen Zu -
fammenschlüsse der Industrie bereits geschieht sRhainisch - westsälisches
dfleft�fzitatSwerk . Rhcin - Tlbe Urions . 17 Milliarden wenden für
did neue dcu ' sche Handelsflotte ausgegeben , aber für die ersten
' cizhgen Schiffe fehlt die Kohle , weil dt « Reedereien keine eigenen
<I ? ruben hoben .

Die zweckmässiger « Ausgestaltung des Kohlenbergbaues im

Interesse der Allgemeinheit ist die G c m e i n w i r t s ch a f t , in
der ftorm wird sie unseren grösseren Erfahrungen ongepasst werden

müssen . In der Wirtschaft geht der Impuls stet ! von ganz wenigen

frrfonen
aus . Die zentral ! st ische Wirtschaft führt nicht zum

iel , sie ist nur ein Verteilungssystem .
Wir müssen unsere Konsumenten , die Kohlen in Gestalt

von Elrftrizttä ! , GaS . Wasser . Verkehr usw . beziehen , in grossen
Unternehmung « , zusammenfassen , zu gemeinwirtschaft -

♦ichen Zusammenfassungen fAktiengosellschaften ) . Von der Mehr -
Forderung erhalten sie L0 Prozent , das Uebrige die All -

zgemeinheit . Damit wird erreicht , doss die Konsumenten d' i f i -

ngnziellc Verantwortung übernehmen und die Finanzen
aufbringen . WaS auch dem Staat geschehen mag , dieie Wftt .

sckxistSgemeinschaften werden alle Stürme überdauern können . Die

Zusammenlegung der Felder , die Gew nne au ? den Bodenschätzen .
die einzelnen in den Schoss fallen , müssen den Geboten der Wirt -

schastlichkeit gemäss behandelt werden .
Wir werden zu grossen Neuaufschlüssen kommen müssen , aber

der Staat wird sie nicht machen können , weil sie zu teuer werden .

Tagegen werden die Konsumenten die ganzen Gewinne
aus ihren Betrieben einsetzen müssen , um sich dle notwendig « Kohle
zu beschaffen .

Ter Kernpunkt ist , ob die Herren sich entschliessen , da ?
System der Z e n t ra l w i r t sch ast zu verlassen und grosse Gruppen
von Konsumenten die Wirtschaft der Kohle in die Hand
nehmen lassen , so dass nur «in Svitzenaukgleich stattzufinden braucht .
Wenn Sie weiter z e n t ra l i st i sch verteilen wollen , so wenden
Sie cS soweit treiben , 5: 8 Sie nichts mehr zu verteilen haben , und
dabei wird das Deutsche Reich aus den Fugen gehen . In dem
Augenblick , wo die Zahlungsfähigkeit mit de : Mark aufhört uyd
der reine Warenaustausch stattfindet , haben die reichen LandeS -
teile etwa » zu essen und die anderen nicht , der Zerfall ist dann
unauih alisam . '

Der Grundgedanke , den StinncS hier ausgesprochen hat ,
die Kohlenerzeugung auf Wirtschaftsgebiete zu verteilen , die die
Ee . d mittel aulbringen müssen , um die Kohlen zu fordern ,
darf wohi die ausmerkfamfte Nachprüfung der WirrfchaftS -
po' itiker beanfpruchen . ES wird aber die Aufmerksamkeit der Ar -
b«it «i�chaft von ihrem eigentlichen Ziel , der Ueberführung
tcS Bergbaues in die Gemeinwirtfchaft nicht ablenken .

Ein ZV- Millionen - DauproZekt .
Tie Reichsversicherungsanstalt für Angestellte

benötigt einen eigenen Bau , durch den sie MV Wohnräume frei

machen kann . Die Art wie die Ausschreibung erfolgt , findet den

schärfsten Widerspruch der Architekten - und Technikerschaft . Es wird

bemängelt , daß die Anstalt als Bauherr keinen eigenen Bauentwurf

hat ausarbeiten lassen , der die Unterlage für die Ausschreibung

zu bilden hat . sondern einige ausgewählte Baufirmcn mit 12 Tagen

Frist zu Anschlägen aufgefordert wurden . Daran wird die Brfürch .

tung geknüpft , dass bereits eine bestimmte Firma von vornherein
als Unternehmerin bestimm : sei und die Beteiligung dcr sozialen
Baubetriebe damit ausgesch ' ossen werden soll .

Die Bavarbeiter benötigen dringend Arbeit . Da die Mittel zum
Bau auS dem Arbeitseinkommen der Angestellten stammen , ist höchst «
Sparsamkeit notwendig . DcShalb muß ein Weg gefunden werden .
der den Unternehmergewinn aufs äußerste beschränkt und

die au » der Arbeiterschast und Technikerschaft selbst geschaffenen
Betrieb « im weitesten Umfang beteiligt . Bor allem müssen wir aber

fordern , dass da ! Direktorium der Reichsversicherungsanstalt bald »

möglichst an die Bauausführung herantritt .

GroßGerlw
Die Zange .

In der Strotze , die der nach dem Westen gevichlete Verkehr

durchflutet , biegt ein Delikatetzwarenladen . gar köstlich anzuschauen .
Da gibt eS alles , was ein ausgehungertes Menschenherz nur be -

g ehren mag : die leckersten Vögel der Saison , die schmackhaftesten

Würste , die seitesten Aale , die zartesten Salate , die aromatischsten

Käse , die knusprigsten Kuchen , kurz , wohin man blickt , lächelt einem

ein Suprlatip an Güte und — Preisbemessung entgegen . Kein

Wunder , datz der Laden viel « Leute zum Venoeilen bringt , aller -

dings meist nur solche , die nicht kaufen wollen , da sie es nicht
können .

Von Zeit zu Zeit erleben d' efe Zaungäste deZ . Tischchen , dcch

dich " ein Extraschaufpiel : eine mächtige hölzerne Zange schwebt

durch den Raum , tastet hierher und dorthin , um endlich einen der

ausgestellten Gegenstände zwischen ihr « Backen zu bekommen und

»hn geräuschlos auS seiner Umgebung zu entführen . Da ? Ende

der Riesenzange ruht in den Händen eines jungen Mannes , der

seine Mission , die Perlen deS Schaufensters au » der Tiefe zu för -

dcrn . graziös ausübt . Man sieht von ihm nicht viel , nur eine Sil -

houette , denn das Zangenungetüm will mit voller Kraft gehalten
und Bewegt sein , und diese körperliche Anstrengung bleibt besser

verborgen .
Ist dies « Zange nicht ein Symbol deS modernen kapitalistischen

Lebens ? Der Geldsack kaust sich irgendeinen Schatz , und die kräfti -

gen Werkzeuge des Mvinot ort dienst es heben ihn . Nur datz die

Zange dort , wo «S sich um menschliches Leben handelt , etwas Zer -
malmende » hat , während sie hier — im Delikatessenladen —

milder « Allüren aufweist . Datz aber der vollgepstopft « Delika -

tessenladen . dem die Fülle der Gesichte die Bewegungsfreiheit der

Hände raubt , ein Spiegelbild unsere » armseligen LebanS wäre ■—

dies zu glauben wird� sich wohl nur der Optimist beifallen lassen ,
dem die Nöte des Tages fremd geblieben sind . Die anderan aber

gehen hungernd weiter . . .

Gefälschte Postanweisungen .
Bandenmäsilge Fälschungen ungetreuer Postaushelfer .

Fortgesetzten Betrügereien , die von einer Bande von ungetreuen
PostauShelfern seit mehreren Monaton verübt wurden , hat die
Kriminalpolizei in Verbindung mit der Oberpostdirektion ein Ende
gemacht .

�Auf mehreren Postämtern in Berlin und Tegel wurden
gefälschte Postanweisungen , die sich im einzelnen auf SOG bis
1000 M. belicfen , in den Betrieb eingeschmuggelt . Sie waren
gerichtet an Inhaber ron Geschäften aller Art , besonders aber an
Zigarren - . Zigaretten - und Likörhandlungen . Diese Geschäftsleute
feiten vor Einaang der Postaniveisung unter irgendeinem Namen
briefliche Bestellungen erhalten . Der Kaufpreis werde ,
wie « S in der Bestellung hieß , durch Postanweisung eingehen , die
Ware durch Boten abgeholt werben , was auch geschah . Die ein -
geschmuggelten Anweisungen wurden bei der Post bei den Ver -
rechtmttgen als Fälschungen erkannt . Die Stempel waren zum
Teil echt , zum Teil nachgezeichnet oder durchgepaust . Als die
Fälscher merkten , doss man ihnen auf der Spur war . schalteten sie
die GeschäfiSleute als unbewußte Mittelspersonen aus und richteten
nun die Anwetsungen nnmittelbar an Leute , die sie in ihre Machen -
schoften einweihten und an der Beule beteiligten . Als sie sich auch
auf diesem Wege vor den Verfolgern nicht mehr sicher fühlten ,
schickten sie die Emvfänger in die Provinz . Tort kehrten
sie bast » in dieser , bald in jener Stadt unter verschiedenen Nomen ,
aber mit Ausweisen versehen , in guten HoielS ein und erhielten
da » Geld , das ihnen zugesandt wurde , anstandslos ausgezahlt . Den
vereinten Bemühungen der Kriminal - und Postbeamten gelang ei
jetzt endlich in Hamburg zwei Mann der Bande festzunehmen ,
einen Paul Hoffmann und Mari « Hinz . Beide waren Post -
aushclfer . Drei weitere Aushelfer wurden aus Grund der fort .
gesetzten Ermittlungen in Berlin und Tegel verhaftet .

Verwickelt sind in die Angelegenheit auch noch andere Per »
s o n e n , deren Teilnahme noch näher untersucht werden muß .
Gleichzeitig mit dieser gesprengten Bande , die über hunderttausend

Zrauenversamml ung !
Heute abend 7' / ° Uhr ,Kreis Tiergarten ) : Patzenhofer Brauerei ,

Tnrmsteaße, . Ecke Stromstrasse .

Genossin M. Juchacz , M. d. R. . spricht über den

Frauentag in Kastel .

Mark erbeutete , arbeitet noch eine zweite , der man ebenfalls auf
der Spur ist . D>esi schickt die gefälschten Anweisungen ebenfalls
von Berlin aus in die Provinz . In Brandenburg a. H. ist
als Empfängerin eine junge Frau ermittelt worden . Die Namen
der EmpfangSbeamten auf den eingeschmuggelten Anweisungen
lauteten Müller und Henkel und sind wahrscheinlich tvillkürlich ge¬
wählt . Für zweckdienliche Mftteilungen zur Aufklärung deS

ganzen verbrecherischen Treibens wird etne hohe Belohnung
von dcr Obcrpostdlrehwn zugesichert Meldungen sind zu richten
an die Kriminalpolizei , Zimmer 435a deS , Berliner Polizei -
Präsidiums .

Weitere Z? rvst »ächte in Zluösicht .
DaS sonnige und schöne Herbstwetter erfuhr in den letzten

baiven Tagen eine kurze Unterbrechung durch eine sich über ganz
Deutschland erstreckende Trübung . ES kamen im Osten nrch
längerer Zeit zum ersten Male wieder leicht « Regemälle vor , die
aber bereits in der letzten Nacht wieder aufhörten und einer sehr
raschen Aufheiteiung wichen . Die Winde drehten sich gestern tm
Nordosten unter dem Einsluss eines von Skandinawen nach West -
russland vorgedrungenen Hochdruckgebietes nach Südosten und

führten dort starke Abkühlung herber . Bereits gestern traten
in Ostpreußen Temperaturen unter Null Grad ein . In dcr
Nacht kühlte es sich in ganz Ost - , Mittel - und Süddeutschland weiter
ob , namentlich im mittleren Norddeutschland sanken die Tempera -
iuren in derNachibiSaufSGrao unter dem Gefrierpunkt .
Auch in Süddeuttchland wurden vielfach 4 Grad Kälte beobachtet .
Heule früh ist der Himmel überall wolkenlos und es herrscht ausser
nn Nordwesten gelinder Frost . In den Tagesstunden wird

voraussichtlich die Temperatur wieder auf 3 — 6 Grad über den Null -

Punkt emporsteigen , doch htben wir , wie uns das Berliner Weiter -
bureau mitteilt , für die nächstenNächteziemlich strengen
F r o st zu erwarten . _

So hilft man Arbeitslosen !

Zn unserer Mitteilung in Nr . 522 vom 21. Oktober , dass in

Charlotte » bürg emem ArbeiiSloien von einer ibin in seiner

Wohnung anf ' nchenden Beansiragien der EliverbSloseiitüriorpe ge -
sagt worden sei : wer s o g e s u n d i e i w i e e r , d e r m ü ss t e
dock , arbeiten , schreibt uns der Charlottenburger Magisttat
durch seinen Pressedienst :

D> e Stelle Erweibslosenifirkorge de « Magistrats Cbailoiien -
burg st lli feit , dass in diesem Fall eure flonlrolle de » betreffenden
EtwervSloien durch die ErweibSIoientüriorge nicht statt -
gesunden hat .

Der AibettSlole . dem wir diele Erwiderung dorlegien . hält
seine Angabe » voll aufrecht und erklärt nochmals , die ihn besuchende
Betsönlichkeit babe sich etnge ' iihrt mit den Woiie » : «Ich komme tm

Auftroge de » Magistrat » und S ' e haben Unterstützung
beantragt . ' Auffällig ist allerdings , dass dieser Besiich zu einer

Zeit gemacht wurde , wo der Arbeiislose die beantragte Umerstüyiing
deieit « erdiert . wa » er der anaebliche » Beanftra nen auch iofori
sagt «. Die Vermutung der Pieiiestelle des Magistrats , dass de ,
Arbeitslos « von einem Verband konttolliert worden ist , triff '
nach dessen Versicherimg n r ch t z».

Hiernach bleibt nur die Aiinabme übrig , dass der Arbeirelose von
einer Schwindlerin aufgduchr woiden fei . Unllar wäre nur .
welchen Sinn und Zweck ein solcher Schwindel baben iollle . Hai
die Erwerbsloseiisülsorg » ibre Rechercheure angewieleu . bei Be¬
suchen ihre Legitimaiion vorzuzeigen und zwar unaufgefordert ?
In dem betreffenden Fall ist eine Legiftmation Nicht gezeigt und
leider auch nicht verlangt worden .

Berichterstattung vom Parteitag . In den Berliner Partei -

organifationen nimmt die Berichierstattung vom Parteitag in

Kassel ihren Fortgomz . Wir danken den Schriftführern , die uns

Bericht « sandten , müssen aber von der werteren Veröffentlichung

wegen Raummangels Abstand rrehrnen ,

Neberfall mit Chloroform . Einen unheimlichen Besuch erhielt
in der veMNgenen Nacht d- ie PostauShelferiu Witwe Agnes Erich
in der L i n d e n st r. 77. Di « Frau wurde gegen S Uhr durch em

Geräusch in der Küche ihrer Wohnung im vierten Äockwerk d« S

OuergebäudeS geweckt . Als sie sich ausrichteie . um zu horchen , WaS
eS geben könne , traten plötzlich zwei Männer ein und vor sie
an das Bett heran Bevor sie noch um Hilfe rufen konnte , hielt ihr
einer den Mund zu und der andere breitete ihr ein mit einer

Flüssigkeit getränktes Tuch über daö Gesicht . Jetzt
schlief sie sofort wieder ein . Als sie wieder zur Besinnung kam .
waren die unheimlichen Männer verschwunden und mit ihnen «in

Stück Kleiderstoff , eine WachSperlenkeite und einige Mär ? bares
Geld .

Der Flngpostdienst zwischen Holland und England — Strecke
Amsterdam — London — wird mit Ablauf des Oktober aufgehoben .
Im Anschluß hieran wird gleichzeitig der Flugpostverkebr Amster -
dam — Br . m e n - - - Ham bu rg — Kopenhagen und Berlin —Warnemünde
— Malmö — Kopenhagen für die Wintermonate eingestellt .

Tie Bäckermeister protestleren . Die dem Zeniralverband der
Bäckermeister Groh - Berlins angehörenden Bäckerme ster iüblen sich
bedrück ! durch gewisse Zwangsmassnahmen und sortern Abbau des
behördlichen ApparaieS und freiere Selbstverwaltung Sie sagen ,
die Behörde habe sich unfähig gezeigt gegen die massenweisen
Uebertretungen der Kuchcnbackvcrordnungen in
sausenden Geschäften , nur der Bäcker werde von einem Heer von
Revisoren gehetzt , die an Kaffeeflavpe » usw . stillschwergend vor »
übergehen . Gegen diese überhand nehmenden Polizeisch ' kanen
rufen die Bäckermeister zum Protest am Mittwoch , den 3. November ,
n- ackuntitags 2 Uhr , im Grossen Saal des Germaniahauses , Chaussee »
straße 110 . auf .

- »Volk « nd Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
dcr heutigen Postouflage bei .

Hroß - SerUirZr partemschrichten .
Heute , 29 . Oktober :

Dreplow - Baumschnlenweg . Slbt . v — 13 . AOtellungStasfiem nnd
Vezirtssüln er wollen Thealcrlarlen bis zum Sl . Oktober sosort abrechnen
bei schmolinsky . Nonndniir . st . I V rechts .

gmigsgzlaltftische Vereinigung ( 2. 13 . X. ) . . Was möllert
die Iunol ozlallslen ? ' Ueber vieles Thema Ipiechen 7' / . lldr In
der Aula der 2ö. Gemeindclchiile , Rnpviner Sir . 48 Oim Ärlo . iap ah) , in
einer öffentlichen Piopngaiidaocriainmlung der Ollsgrnpp » N o r v e N
kAen . Pros . Radbruch , Kiel , M. d. R. , und Wen. Wegner , Berlin .
— Ortsgruppe Süden . 7 Ubr , ( Urriiirchc Sprechiunde . fmden -
ftrnhe 8, 1. Hof linl « ; Vortrag . — Üichtersclbt . Im Jugendheim ,
Aibrechistr . 14 a : Vo. trag . — S ü d w e ji. Mitglieder beteiligen sich an
der Propagaridaversamnilung im Nor den .

Morgen , 39 . Oktober .

LA. « dt . 7 Uhr bei W Burg . Prenzlauer Allee lSS : Nichtige Be -
Iprechung der Bczirltjührer . Keiner darf fehle ».

OewerMastsbewegung
tSefchloffenheit und Ausbau dcr Organt ' atton .

Eine Funkiionärversanimluug des Zeniralverbandes der An -
gestellten ( Bezirk Gross - Bcrlin ) tagte am Mittwoch im „ Deutschen
Hof ' . Schmidt rcserierie übet : „ Unsere Kämpfe und
der Zusammenschluss d ? r Arbeitgeber ' . Im Laufe
seiner AuSjühcunaen legte er dar , dass die Unternehmer , deren
Zusammenschluß rapide zunimmt , sich besonders die Angestellien
dazu ausgcsuch : hätten , o- e neue Parole ihrer Spitzenorgani -
sationen : „ Abbau der Löhne ! ' zu erproben . Deshalb habe
oie freigeiverkschastliche Angestellrenorganisation ihren E huppen
empfohlen , nun erst reckt vorzugehen , um die ongesichrs der ganzen
Verhältnisse dringend gebotene Verbesserung der Wirt -
schaftlichen Loge zu erzielen . Das SchlichtiingSvtrtsahre «
habe sich zu einem Bandwurm ausgewachsen . Schiedssprüche er -
kennen die Unternolmer nickt mehr an , und um VerbindlichkeilS -
crklärungen von Schiedssprüchen , wenn solche jetzt wirklich noch
ausnahmsweise mal auSgesprockten werden kümmern sie sich nicht .
Bevor dann durch das ordentliche Gericht die Vollstreckbarkeits -
klausel gegeben ist , ist ein Vierteljahr und mehr verflossen . Und
weil man wisse , dag unter den Arbeftgebern entsprechende ge -
Heime Abmachungen beständen, ' deshalb babe man sich
beim Zeitungsftreik gesagt : Wir warten das SchiedSzerichtSver .
ia - ren nickt erst ab , sondern treten tn dsrr Streik . Nach dem de »
kernmen Ausgange dieses Streiks hohe sich dann auch in anderen
Branchen bei der siiezelung von Lohnsragen ein schnelleres
Tempo gezeigt . Redner geht dann auf die verschiedenen anseren
Bewcgu . rgtn der Angestellter e ' n unv erklärt , dag die freien Ge -
werkchaften sich un ' er keinen Umstanden darauf einlassen können ,
dass ste : » vor einem Streik ein Schiedsgericht anzu -
rufen ist . und sass dann nach Ablauf einer Karenzzeit ein Streik
nur zulässig sein . soll , wenn drei Viertel oder vier Fünftel der
Belegschaft sich dafür aussprächen . Die Entschließung über das ,
was zu geschehen habe , und über den geeigneten Zeitpunkt müsse
frei sein und das Kräftererbälinis müsse entscheiden . Im
übrigen sei bei der heutigen Gestaltung der Wirtschaft «in Kampf
mit günstigem Ausgang auch möglich urier an sich nicht ganz gün¬
stigen Verhästnissen Geschlossenheit und Ausbau der
Organisation seien lcute mehr denn je vonnö . cn . Zer¬
splitterungstendenzen . wie man sie schon kennen ge -
lernt habe , seien entschieden zurückzuweisen .

An den Vortrag schloß sich eine längere anregend « Diskussion
über verschiedene soziale Probleme in Verbindung mir gettoerkschast -
lichen Fragen .

Der Bericht vom BetiiebSrätekongress wurde vertagt .

Lohnregclung bei den Klein - und Privatbahne » .
Vom ReickSarbertSministerium wird mitgeteilt i
Ack 26 . Oktober iagte unter dem Vorsitz des Ministerialrat »

Dr . Hausmann ein besondcrer SchlukftunzsauSschuss , der tt
der Streft sacke betreffend Festsetzung dcr Bezüge der Angestellten
der Kleinbahnen und Prwateiscnbahnen Entscheidung treffxii sollte .
Es wurde ein Schiedsspruch gefällt , nach dem bei den wei¬
teren Tarifverhandlungen die BesoldungSfr in der Weife gelost
werden soll , daß mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 ab in der
Ortsklasse A SS Prozent , in den Ortsklassen ß
und C 88 Prozent und in den Ortsklassen V und E
8 3 Prozent der in der ReichsbesoldungSordnung vom ZO April
1620 festgelegten Sätze gewährt werden Bei leistungSfähigert
Bahnen kann b' S an die Grenze der ReichSbesoldungSordirunz
herangegangen werden . Im Streitfall entscheidet hierüber ein
paritatsch zusammengesetzter Sachv er stand ige nau >° ichu ss. Bei be -
sonders leistungsschwachen Bahnen kann im beiderseitigen
Einverständnis unter dre bewilligten Sätze herunter -

«gegangen werden ; die Anrufung eineS SchlickiungSauSsckyisse » in
hie fem Falle ist ausgeschlossen . Die Varteien haben sich
innerhalb zehn Tagen über die Annahme oder Ablehnung des

Schiedsspruchs zu erklären .
Der Streik bei den Vorpommer scheu Klein -

bahnen ist laut . . Stralsundischer Zeitung ' beendet .

Kündigung deS SteuerzufchlagS in Frankfurt .

In der Sitzung des Gewerkschaftskartells Frankfurt a. M.

gab nach einer Meldung der „Frankfurier Zeitung ' der Vorsitzends
d « S MetallarbefterderbandeS bekannt , dass die Arbeitgeberorgani -

satwn auf den 1. November den lOprozentigen Steuer »

zuschlag und die Entschädigung für Kurzarbeiter

gekündigt habe . Da eS sich um «ine grundsätzliche Frage
handele , werde e » zum Streik kommen , wenn die Arbeitgeber
auf iüjrem Standpunkt beharren wollen . Die Metallarbeiter wür -
den auf die Unterstützung der gesamten Arbeiterschaft zu rechnen
haben . _

Deutscher DranSportarbeiterverband . Bezirk Sross - Berfln . Agita «
IlonSbezlrt Cövcnick und Umgegend Morgen 7 Ubr im Lokale von Slsppe -
kohl. Cöpemck . Tchönerlinder Str . 5; Allgemeine Versammlung , Zadr -
rejcheS Erscheinen dringend notwendig .

Alle S . P . T . . Buchdrucker beluchen heul « abend 7 Uhr die I »
Deutlchen tz o s, Luckauer Stratz « , tagend « Versammlung .
Keruer darf sehleut
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Film - Palast
Koppenstr . 29. Kgstdt . 4914.
Vom 29 Oktober bis <• Nov. ;

Der große üfafüm

„ ZUMUi US ?
�

Em oriental Spiel in 6 Akten
mit Paul Wcjner , Pols
Nepri , Harry Liedtke .

Weiruoia Sanr-EliDö:
Leitender Arzt Or. med Liebe .
Speziainrzt für Haar « and

HaaUciden .

Behandlung von Haar und
Hauterkrankungen icd r Art.
Bestiahlungen , mediz . Bader ,
Höhensonne . Massa e usw.
Ncifelbeckstr . 14, 1. Etage .

XerrenUnte
« mupreffeu es
mob. Form , bittS mir ncn.

Oüntiisp, B. , Rüper Str. Ii
<SrLßt - c 5>U!- unb ütügtnner -

trieb des Sorbens .

Elektro - Motore
Leiiunps - Dmiamo- Drähte In -
ftollol . -Matkriai !ol»' l Imiicnd
EIrttromech . »? - ndrum. (Airx.
t7k2>� flnr -. e 6ir 1.. lAie- . PI. ».

5t1ül(it !' J2 MlNkW
ton t ste-s zu Sagesprnien
Bremer Str . tvl, nahe Turmltr

Möbel ■ Kredit
Friedeberg
BiilowstfaCe 24, sin bZddswsl

Spezialität : Weiße Schlafzimmer

Mn- liitl .
Befugen ohne

mein
reiffibaltioeo Looer in

Mänteln und Röcken .
ipolünUig .Keine Lavemnicia , bat , er

Seüagec ,

Charlotfcnbnrn . 31

isucherdatik ! ! '
Dassichet - i Mnun . üas
Rauche , ganz oJ. teiiw .

»einzuslell VVirks ver -
biüff - nd. AusKunu ums

Inst . Gg. Enxlbrecht ,
Hflrchcn tt ), ■- m znerstr . 9

Samen - Winter - JItänte !
Moderne , mollige Stoffe von Mark i2ö an
Äostumrolle . . . . .von Mar ! 35 an

W. ZMe .
titänbig billige EeiezonbeitsISnke .

Ehorlo lenbnrg
ltalicr - trievrich - Str . 20, Ecke IZaUslr .

Xerbmebei ws
lausen Sie am roriellbalteitrn direkt beim Hersteller

A . Lesdan

tBetCiiatlen für feine ftctbraSbel
IlenkSlln , SinjonQrebctitroöc 20 . iOZ Bz. K

Prrivi ! , l . aiin . ( iold iirur
kauft i

„ Veiitas "
Jägerstr . 10 .

Nähmaschinen auch Tril -
. tahlung acaatteE Hahn . ?renj »
lauerltrah ? 20. iu,1 '

«r - nzsiichsel 230 . —I Alaska -
füdje ! «loufüchiel
SilbetiUchtel Mantel . ragen I
H. - rrcniraqcn ! Täglicher riie -
ciwerkau ! nageineucr Eelegcn »
»citskäuie ( . eme Bersahware )

?u itannenerrce , enden Sooit -
»reisen I Pland . eihhaus Lchäu -
»auser lltllee i >S ( Rmgbahnhoi .
vochbahnhoi ) . _ I.V)St

P«Iz <! arnrtnrcn ! A; a«ta -
uchie 1.19, r . ol -üchie 12-, Zodei-

>iich e 13 . lllia . t eiegani . - Kren«.
ituiise. Eilueriächie iow>r alle
andere » Peizurie ». olle » neue.
teine Penagmaie . ju Ilaunen -
erregend ipoud . lltzen Sommer -
preiien ! chrchhauo ilöarichauer -
-tr . che 7.

, \*3. . - p q . ual ! rx > jy

«k' �' �vkblTMl ,
rejonder / ,

pnEUWERT /

B' - Ilßstnlinten ! Halb um-
fonftl elegante N. eugjüchse ,
Silocrsiichse . KobeMdjfe , Bei. , -
müntet , Alaetasiichsc . 75 Mark
en. wunder darr Pcigkragen
33 Mar ! Maffenai - Swahl .
Pelzoertrieb , «o. idalerdamm
3. neben Iandors . Raufet er-
halten Siobatt . tl4R *

Mäska ' Schse 150. —I kreuz -
Illchse I iicnadiie 1 Siejenaus -
wähl ! Uheeiweetaus ! Sold -
roarenlager ! Teaurrng ?! Srrch -
Berlins . poUbill. glle Eintanis -
guelle ! . Beizverirred - , Ein »

an » Bi ' andieihhaus Schon -
ufer Allee liS sSingdahnho . »

ochdahnhoi ) . '

TardlncnoerkaM , beste Luali »
täten , adgepagte Fenster 2t —
an. eieaante Riinsilergaedinen
swelh. bunt , crem; ) , Fenster ,
dreiieilig 33 — an . Süll -
boltöeclen , ztoeibettig 58 . — an,
elegante Siaibflote », Sang -
üores . ©ctblninstojfe cufjerit
billig , ®e cgenheii » im e"
W; zni «er , Znicheitllraffe 73, 1
( lein Sabcn) , am Zimgdahnhos
SchHnbonlet Allee Fahrt -
ocrgllluiTg . _

•

I Halt ! Bitte , lesen ! Gut
bürgerliche Speise - , Herren - ,
Schiasziminer , v! ubi >aum- Stu -
benmooel , dnnte Rüchen zu
fabelhast billigen Beeilen lle »
feet Winbhor ' I . Vrui . nensireße
nur Sc. 133. ( Sinn achte
auf Firma und Hausnummer . )

j Teiizab . unu , SDibbcifchaj
Branne . istrage 160 ( Sinantu
Ankiamerslroge ) . 87/17

Srillanien
Plaüna

• §| Go! d!
ÜlSsSber

Uhren . Trttin , Gebisse tr.. .
kaull zum hächsi. Tagcspr . I

Hitim & BrasiikE \
Shedottenbutg ,

DauSelmennstr . 53.
Tri ZAih. 6518. 102 » j

lÜMMnWMMnUBHIga

Schellack . Stirn , Firnis , Binsel ,
allcMaierntt rcl, tauit Marin »,
Sinienttca &e 109a, Soseiulialcc
Plag _ _ _ 1903 �

Fahrräder tri - ; Sahmann .
Neue Schönhauiriste IE

Gardinen - Dusiiahmetage .
Ab Dienstag , den 26. Okiodee
bis zum 10. Savembee offerieren
mir tonkurrenzios billig : Gar -
dinenstoffe , 50 —70 beeit , per
Meter 7. 50, 10. 50. 15. , * Mark ,
doope. tinelte ©atöinen , per
Meter 15, 13. 22 23. Gardine »,
einfach breit , m; t Cuetbeh . ing
75. 100, 123, 15' , Ranstler - ar -
d ncn in oornchmster . eleganter
Ausllati . ing 15>, 175, 225,
Echte Mabeasgarbinrn mit
bimtgcstirttcr 9)oi5iite 195. 250,
300. SMnenpotticreu 200. Stores
75, 125, 1.50. Scttbectcn 75, 100,
130, 300 Mar! . Decken Sie jetzt
Ihren Weihnachlsdedarf Iln -
iere Suezianiai : DelegenheUs -
tSuie Dardinenl »ausWpenir ! er -
luahe hiindertein » zmeite Gtage
( Berbindung : Stadtbahn Jan -
natoitzbriicke uni Untcrgrunb »
bahn Insel brücke) . Rein llaoen .
Bei Barzeigeu des Inserates
O�Proz. Diabatt _ lOOR

Aumeffeu Ihrer Herrrn -
aarderove oollstänbig llrer -
fillisig . Im Sriatz . Äiagoeetaus

yriratlc ntcn verkanse iiell-
eichenes Schlaizimmor . gediegr -
nes Epe; iezimmer , biidschünc
Anrichielüche . Wandbilder , ge-
njertlich » Händler oetbeten ,
Saubabctgitfirage 60,67, III,
recht«. 11V 1

Schlaszimmer , Eiche, gto' äcc
Spieaelichrank . limbait - Zlpotheb
per anlt billig Nartzhns ! i ,
WederileaZe 53. 19

Patent - Doppelbett , Dioan »
auszugdar , rrrkaiiil Prniee ,
Schwaitzk . gffstraze ?, IIE Aulg
Ii Stp . t9

ensssanö

Dnngkarren unb andere
Ironsporl gerät « liefert dilligst
ab Sartcr Wagner Sopcnirkcr
Siecke

StwuzsÜififö Aiaelonichie
nnb alle, anderen Pelzarien .
enorm blllige Lommerpreise .
Zaichenuhren . Brillanten .
Schmuckiachen . Bornehme
Serrenatfter . Swienstr . 203,1.
Ecke Soirnthaler Strafte , nur
1 Treppe . Soseiuhaiee Tor. _

'
—

ftrcnjrächfc 390, —, Aiasla -
silchke, Btauiiichie , IobeisLchse .
Silberillchle . iowie iamtilche
Petzmaren jetzt bis Preishätite
h> -at gesetzt. Eonberangebor :
Daiiien - Pelzmäntel . Damen
Sarverade , Herren - Debpelze .
Herren - «Sportpeize , Wagen -
ptl e. — Ja ettanzllge , Eula -
wah». Paletot » ( feine Lombard -
macen) . Bekannt billige Preise
un Seihhau » Maritzvlatz 58a
(gröi te « derartiges Epezialhau »
Berlins . ) _ _

•

PrkratöeHauf einiger lelifft -
geierligter etlttlafp -gcr Jackett .
enzllge undlUiter . Warichawski -
Hobrcchtitrafte 21, com II.
100 Schritte vom Hermannplatz .

nur Ädatdertftrafte 9, 1, Station
fiottbaicr Tor, sin den Sie eie-
ganle , scrtige . in eigener
Wertstatt hergestellte Herren -
garderode bis 50 Proz . billiger
wie bisher oor : Iackettlmzuge ,
auch blau , Illngiingsmizllgc ,
Guiawananzllge . Ullier . Ma-
rengopaielots , Streithosen . Ge-
schäilszeitS —6, Sonntag « 8 —10.

Gaszugiampen , Jltonen , Gas
und eie. ' trtich, ipotlbilltgcr Fa -
driwertaus , Briickensir . 3. '

' Piano », StuMIUacl . Hör-
moniums . acbrauckitc und
neue Instrumente Scparo -
turen uno Stimmungen . Mai

l Adam Mllnzstrafte 16. 139g

j Sabenirtin . Pienes , Fillged
I SiGcniouxnt , Grlegenbeuskau ' ,
: Stimmungen , Separaiurcn ,
, Mänzsirage 10�_ 120k*

Eingespielte Mandslineu ,
Pialliien , Gitarren , Laulen ,
äufterst billig . (llnterrickit
20 . — Manalshanorar , Drei -
monaiskurse zue persetien
Ausbildung . ) Mnnd - und
Handharmamkas verkauft
Berget , Orantcnftt . 160. 131ft *

i Pierling - Piano «, neue, aule
>gespielle wodlieile weteaen -

bellen _ Rmibuierllr . 5. 75g *

{ Piano ja oe: laufen . Sibcrger ,
Saprinistcafie 5. 18

Stolze - Schrcy . Grunlllche
Ansbiidunz . Aiktatubungen »
Debaltenschriit . engiiiche iemizS -
tische Rurzschrisl . Maicknnen -
schreiben aut alten gebräuchlichen
chiaschinen , Uedungsslanden ,
Dittaisiunden . Saidjahiesiehr -
giinge zur Ausbiidung tür das
Rantar . Le. rzllnge in eiN' etiie »
Handris . ' ächern : Buchlllnntng .
Sechnen . S. nr jiwnhse ! , Scheck-
nnb igechleitunöe , Schönschrei¬
ben. Den! i;!' . Englisch . Franzi -
sisch. L- i . epiäne t ntenlos Raas -
tnünmich « Prioatjchu e von S.
Sirahlendarsf , SpMetmaitt ,
Beuihftr . IE

_ _ _ _ _

U3R

Lenzuuterricht Rat ; ßtua -
tick), Mick aelttrchitr . SO. An»
lauge rlurie , Modetauzku . ich
Eutzehtnle ! eicht _ _ . 5 10*

Jtiro - Birfllhter - AiisMlbur . g
beginnt ; flandhba , Friebr - an
strafte 2E i737o *

msirtirmri

Kochkisten , Stück 2.5 unb
35 Marl , venauit ffiraeft . Stall -

. fchrribci strafte 80. 2W>d

Petzgarnttür� 350, —, Seal -
mänlei . Rre>>zjllchie,Idbe >süq>e.
Akaskaillchse , Btaustichte , 50
Prozent herabgeietzt Tiptop ,
Turmlttafte 38. .

_ _

—
Stoffe für Anzüge und Ko¬

stüme . weiche preiswerte
W. re , oen 70 Mark an. —
TSgluh nur 4—7, Bloens -
lebenstrafte 3. Hochbahn Lll -
lowstraft «, Debwarenuerireter
TabeE _ _ __ _ 117 «

Jetzt ! EtztrabUliaer Pelz¬
vertrieb , Rreuzsiichsel Jackett -
anzuge ! Herrenhasen , Sport -
uliter , Eardinenveriaus , B«t -
tenverkaus , Doldsachen . Epein -
gero äDorcnoerfonfactage , Her-
mannvlatzll . _ 121 «'

SRonatoanzüac , Purschen -
anziige , Ulster , Paletots . Hosen.
Daraeumäntel , Nccke, Blusen .
Pel ! . sa3 >en,Schuhwaren . Löwen -
thal . NenköUiftBeriinerstraftej ! �
�Earftinenoerkaus , abgepaßt »
Scholz 26. —, Rnnstlergardiuen
55. —, Tüllbettdecken 40 —, Gar -
dinenstoffe Ii —, Store », Mo- |
draogatnituren 105. —. Teppiche
fpattbilllg . Speziatg ' ichäit
Schönborn , Brunnenste . 14 II. s
Sosenthalerplag ( Fahroer -
glltung ) . 116 5*

Elegante Moftsachen , Stoffe .
in leder Auswahl und zu ieücr
Bretsinge , garantiert guter
Berarbeitung und tad . ltviein
Sitz. Schneidermeister Utecht,
Etsafferitrafte 22, Ecke Garten -
strafte . _ _

*

Achtung 1 Hcielnuft - und
Kolosnuft - Echd olade lanjend
billig abzugeben . Demnth ,
Schönhauser Allee 51, parterre .

Ehaiselougue » 150, —, Me-
tallbetten 233, —, weifte Schlaf¬
zimmer . Meicke, August .
strafte L2a, Ouergedäude . _

*

Metallbetten 256, —, Chat -
elongues l50, —, weifte Schlaf -
zimmer . Meicke. August -
strafte !!2a, Ouergedäude . *

Mödel - icchaer offttiert Schiai -
zimmer . Eiche. weiftlackierl . Suß-
bäum , Paiisander . Kirschbaum ,
Mahagoni . Speisezimmer , Her -
lenzimmer , Rvchrn . Schriinte ,
Beniiow , u w. Gräfte Aus -
wahh lehr preiswert . Besuch
tohnend . AusBumchIabiung « -
Erieichterung . Möbek- Sechuer ,
Brunuenstiafte ?» EeichLstsieit
8- 7. _ laöR

Wohnzimmer .Möbel ,
Schlafzimmer , Spe. sezimmer .
Hettcnziirmcr , Rüchen, cfn -
«eine Möbelstücke . Preise be¬
deutend herabgesetzt , aus
Wunsch nahlnngserleichte -
rung . Möbelhaus Smsenstadl ,
Röpenickerstrafte 77/7o, icke
B ückenstrafte , nahe Ianno -
witzbrllcke . _»_ _ _ 1S- JR*

Metallbetten 240, —, Polster -
auflagen . Sichardi , War¬
schauerstraft « 80. 186035*

egema -
ttatzen . Patentmatratzen 100. —.
Walter , Stargarderstraftr 18. •

; . vfahrrader .

Dameusahrrödee . Herren -
fahrräftcr . 885, Matorzwnrad .
1599. Fahrradgumiui » Rulle-
hör vreieweri . Rämmereit ,
Gräfte Franllurterstrafte 14.
Hol. *

Kaufgesuche
Piano », gebrauchte , gegen

Preioangalle taust Pecker , An-
dreasstruße 47 lt . Rönigstadt
3849. __ _ __ 131R*

Pistolen . Mauser , Waltet
usw. kaust Rirsteln , Stnien -
strafte 50. _ _ _ MIR

Platin 1 übet Tagespreis ,
Brenni . iite . Pia . intontakie ,

; Gaid , EUber m Bruch , auch m
! Sanen . Ouecksiiber , Fahn -

gebikse taust zu den höchsten
Prenen Addis Friediänder ,
Rommundantenstratze 29 t.
techls . _
Kokosti , Goldschmied , kaust zum
günstigen Tagesgreue ; Platin ,
Gold, Silber beuch, unmoöecncn
Schmuck. Zahngcbiffe , Brenn -
stifte . Eigene Serwertung .
Goldwaren . Fadril . Brunneu -
Urofte 163. _ _ _ 145R*

Reiegsonleihe , Derlpapierc .
Pfandscheine taust , beleiht .
llunae . Berlin . Vranieustrafte
145.
Schmirgelleinen , HolzsZfrau -

brn , Spiraibahree kaust
höchstzahlenb Rothe . Zkheins -
bcrgerstrafte 52. I845D *

Pfands , leine , Wäsche, Werl -
fachen beleiht und kaM Wich-
niann , Mullcrsirafte 133a. *

Srammophonplattea , auch
zerbrochene , laust zu hohen
Steifen Stephan , Neukölln ,
Isariteafte I2_IU. _40/7

Pistolen , große , lauft und
tauscht gegen Taschen drowning
Benekendarff & Co. , Nhein -
ftrafte 47. Rheingau 9130.

StkuerirageniinaIhneii nach
ein - liutieU Wihello . Führer
durch das Relchselnlanmtrn »
ftiuergcfeft - (3 M) lüjt nr aUe.
Luchh . Borwä. i ». S ndennrafteP
BertränensooSc Unttrsudjun -

gen, Arst zur Stelle . Hell-
amnie Hitberhrim . llothrinzer -
(ttaftc «4/35. _ _ Ubtt *
• Erwerbstätige Stoaca er¬
fahren . was die Frau im biicnt «
licheu Sellen bedeuten taun ,
durch die Broschüre . Fu. ien -
( timu' . en"«( 2,75 M > Puchhand -
lung Barwärid . Sinbenütafte 2.
"

Rosteulose SUeh' äberatung ]
Billige vrozeftsühtung . Per »
tcidigung . Erni . ttlungen ! B. - r -
linerstrafte 102 ( Heruronn -
platz ) . _ _

*

Welcher Beamte hätte tun
Intcresfe am B. faidnngsgesetz ?
Die Siein ap>,cheSck >ri » » Was
mnft der Beamte vdi' .i Beaiiiirn -
beioldaiigdgefetz wilfen ?* tläri
über alles au' . (2,49 M. ) Buch-
hanbi . Sctipärl ». SinbenitrafttS
—

Pappt atlläU . Aus llhrnng
von Reparaturen , Puppen -
iteidem , Pnpp. nprrllcken Graft -
tts Saget fertiget Puppen .
P»ppe »h. >usMull . - r . AE- rander .
strafte 9. a. i. Eck« Kaiserstrafte .

Angstgefühl oertieN tna » als
öffentlicher Redner , wenn man
vari, - r Fiitz Möller » . Runil der
freien Rede " tteitt (2. 40 M. )
Bnchhandiung Vorwärts . Stn »
denlttage 2. _ _

Reparaturen , Stimmungen
anPanod und Flügeln werden
ichneüften » ousgeführt Eigene
Sa. lenfpiniierei . Rlaoicttech -
„ische ffierlftaU Mickem -
strafte 85. Sütz0wSZ3. u (19 5D

Waudcr - aözrl finden neue
Iirie iiir ihr . «ahrlen >n Leisen ,
schönem „Wanderllnch - . (« M. )
SartifiPerwäns , Slnöeuftraftei

ft ' /rnttmiTM

Möblierte » tieinc » Simmet
sermietet Werth , Iasmunder -
strafte 3. 11»

Arbeitsmarkt

Tüchtige Uiiterstichnähe -
rinnrn tut Samen - Strohhut -
fabttl sofort geluchi . Landau
iL Co. , Dreisswalderslraß « 13.

Schu' . mädchen, leichi # Hou»-
«tbc. t , verlangt Barnljpluiec -
strafte 8, vorn II link». Ich
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